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Technische Universitat Dresden
Fakultat Verkehrswissenschaften , Friedrich List”

Prifungsordnung fur den Bachelorstudiengang
Verkehrswirtschaft

Vom 25. September 2017

Aufgrund von 8 34 Absatz 1 Satz 1 des Gesetzes Uber die Freiheit der Hochschulen im Freistaat
Sachsen (Sachsisches Hochschulfreiheitsgesetz - SachsHSFG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 15. Januar 2013 (SachsGVBI. S. 3), das zuletzt durch Artikel 11 des Gesetzes vom
29. April 2015 (SachsGVBI. S. 349, 354) geandert worden ist, erlasst die Technische Universitat
Dresden die nachfolgende Prifungsordnung als Satzung.
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Abschnitt 1: Allgemeine Bestimmungen

§1
Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit fir den Bachelorstudiengang Verkehrswirtschaft umfasst neben der Pra-
senz das Selbststudium, die berufspraktische Tatigkeit sowie die Bachelorprtfung.

§2
Prufungsaufbau

Die Bachelorprifung besteht aus Modulprtfungen sowie der Bachelorarbeit. Eine Modulpru-
fung schliel3t ein Modul ab und besteht in der Regel aus mindestens einer Prifungsleistung. Die
Prufungsleistungen werden studienbegleitend abgenommen.

§3
Fristen und Termine

(1) Die Bachelorprifung soll innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt werden. Eine Bachelor-
prifung, die nicht innerhalb von vier Semestern nach Abschluss der Regelstudienzeit abgelegt
worden ist, gilt als nicht bestanden. Eine nicht bestandene Bachelorprifung kann innerhalb eines
Jahres einmal wiederholt werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt sie erneut als nicht bestanden.
Eine zweite Wiederholungsprufung ist nur zum nachstmoglichen Prufungstermin maglich, da-
nach gilt die Bachelorprifung als endgtiltig nicht bestanden.

(2) Modulprtfungen sollen bis zum Ende des jeweils durch den Studienablaufplan vorgege-
benen Semesters abgelegt werden.

(3) Die Technische Universitat Dresden stellt durch die Studienordnung und das Lehrangebot
sicher, dass Studien- und Prifungsleistungen sowie die Bachelorarbeit in den festgesetzten Zeit-
raumen abgelegt werden kénnen. Die Studierenden werden rechtzeitig sowohl Gber Art und Zahl
der zu erbringenden Studien- und Prifungsleistungen als auch Uber die Termine, zu denen sie zu
erbringen sind und ebenso Uber den Aus- und Abgabezeitpunkt der Bachelorarbeit informiert.
Den Studierenden ist fur jede Modulprifung auch die jeweilige Wiederholungsmaéglichkeit be-
kannt zu geben.

(4) In Zeiten des Mutterschutzes und in der Elternzeit beginnt kein Fristlauf und sie werden
auf laufende Fristen nicht angerechnet.

§4
Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen und Zulassungsverfahren

(1) Zu Prifungen der Bachelorprifung nach § 2 Satz 1 kann nur zugelassen werden, wer

1. in den Bachelorstudiengang Verkehrswirtschaft an der Technischen Universitat Dresden ein-
geschrieben ist und

2. die fachlichen Voraussetzungen (& 26) nachgewiesen hat und

3. eine schriftliche bzw. dv-technisch erfasste Erklarung zu Absatz 4 Nummer 3 abgegeben hat.
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(2) Fur die Erbringung von Priufungsleistungen hat sich die bzw. der Studierende anzumel-
den. Eine spatere Abmeldung ist ohne Angabe von Grinden mdglich. Form und Frist der An- und
Abmeldung werden vom Prifungsausschuss festgelegt und zu Beginn jedes Semesters fakultats-
Ublich bekannt gegeben. Entsprechendes gilt fir Prifungsvorleistungen.

(3) Die Zulassung erfolgt
zu einer Prufungsleistung aufgrund der jeweiligen Anmeldung,
2. zur Bachelorarbeit aufgrund des Antrags der bzw. des Studierenden auf Ausgabe des Themas
oder im Falle von § 21 Absatz 3 Satz 7 mit der Ausgabe des Themas.

—_

(4) Die Zulassung wird abgelehnt, wenn

1. die in Absatz1 genannten Voraussetzungen oder die Verfahrensvorschriften nach
Absatz 2 nicht erfullt sind oder

2. die Unterlagen unvollstandig sind oder

3. der Studierende eine fur den Abschluss des Bachelorstudiengangs Verkehrswirtschaft erfor-
derliche Prufung bereits endgultig nicht bestanden oder sich in einem Prufverfahren befindet.

(5) Uber die Zulassung entscheidet der Priifungsausschuss. Die Bekanntgabe kann éffentlich
erfolgen. 8 18 Absatz 4 bleibt unberuhrt.

§5
Arten der Prifungsleistungen

(1) Prufungsleistungen sind durch

Klausurarbeiten (8 6),

Seminararbeiten und andere entsprechende schriftliche Arbeiten (8§ 7),

Projektarbeiten (8 8),

mundliche Priufungsleistungen (8 9),

Referate (8 10) und/oder

. sonstige Prifungsleistungen (8 11)

zu erbringen. Schriftliche Prifungsleistungen nach dem Antwortwahlverfahren (Multiple Choice)
sind in der Regel ausgeschlossen, jedoch kann der Prifungsausschuss in begrindeten Einzelfal-
len Multiple Choice zulassen. Durchfuhrung und Bewertung der Prifungsleistung werden in die-
sen Fallen in der Multiple Choice-Ordnung Verkehrswirtschaft geregelt.

ok WwWN =

(2) Studien- und Priufungsleistungen sind in deutscher Sprache oder nach Maligabe der Mo-
dulbeschreibung in englischer Sprache zu erbringen. Auf Antrag der bzw. des Studierenden beim
Prifungsausschuss kdénnen Prifungsleistungen in einer weiteren Sprache erbracht werden.
Wenn ein Modul gemald Modulbeschreibung primar dem Erwerb fremdsprachlicher Qualifikatio-
nen dient, kdnnen Studien- und Prifungsleistungen nach MaRgabe der Aufgabenstellung auch in
der jeweiligen Sprache zu erbringen sein.

(3) Macht die bzw. der Studierende glaubhaft, wegen langer andauernder oder standiger
korperlicher Behinderung bzw. chronischer Krankheit nicht in der Lage zu sein, Prifungsleistun-
gen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, so wird ihr bzw. ihm von der bzw.
dem Prifungsausschussvorsitzenden gestattet, die Prifungsleistungen innerhalb einer verlan-
gerten Bearbeitungszeit oder in gleichwertiger Weise zu erbringen. Dazu kann die Vorlage eines
arztlichen Attestes und in Zweifelsfallen eines amtsarztlichen Attestes verlangt werden. Entspre-
chendes gilt fur Prafungsvorleistungen.

(4) Macht die bzw. der Studierende glaubhaft, wegen der Betreuung eigener Kinder bis zum
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14. Lebensjahr oder der Pflege naher Angehoriger Prifungsleistungen nicht wie vorgeschrieben
erbringen zu kénnen, gestattet die bzw. der Prifungsausschussvorsitzende auf Antrag der bzw.
des Studierenden, die Prufungsleistung in gleichwertiger Weise abzulegen. Nahe Angehdrige sind
Kinder, Eltern, GroReltern, Ehepartnerinnen und Ehepartner sowie Lebenspartnerinnen und Le-
benspartner. Wie die Prufungsleistung zu erbringen ist, entscheidet die bzw. der Prifungsaus-
schussvorsitzende in Absprache mit der zustandigen Priferin bzw. dem zustandigen Prifer nach
pflichtgemaBem Ermessen. Als geeignete Malinahmen zum Nachteilsausgleich kommen z. B.
verlangerte Bearbeitungszeiten, Bearbeitungspausen, Nutzung anderer Medien, Nutzung ande-
rer Prifungsrdume innerhalb der Hochschule oder ein anderer Prifungstermin in Betracht. Ent-
sprechendes gilt fur Prufungsvorleistungen.

§6
Klausurarbeiten

(1) In den Klausurarbeiten soll die bzw. der Studierende nachweisen, dass sie bzw. er auf der
Basis des notwendigen Grundlagenwissens in begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln
mit den gangigen Methoden des Studienfaches Aufgaben I6sen und Themen bearbeiten kann.
Werden Klausurarbeiten oder einzelne Aufgaben nach §8 5 Absatz 1 Satz 2 gestellt, soll die bzw.
der Studierende die fur das Erreichen des Modulziels erforderlichen Kenntnisse nachweisen.
Dazu hat sie bzw. er anzugeben, welche der mit den Aufgaben vorgelegten Antworten sie bzw. er
far richtig halt.

(2) Klausurarbeiten, deren Bestehen Voraussetzung fur die Fortsetzung des Studiums ist,
sind in der Regel, zumindest aber im Falle der letzten Wiederholungsprufung, von zwei Pruferin-
nen und Prifern zu bewerten. Die Note ergibt sich aus dem ungewichteten arithmetischen Mittel
der Einzelbewertungen gemald 8 12 Absatz 1, es wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem
Komma berucksichtigt, alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen. Das Bewertungs-
verfahren soll sechs Wochen nicht Uberschreiten.

(3) Die Dauer einer Klausurarbeit wird in der Modulbeschreibung festgelegt. Sie darf
240 Minuten nicht Uberschreiten und 60 Minuten nicht unterschreiten.

§7
Seminararbeiten und andere entsprechende schriftliche Arbeiten

(1) Durch Seminararbeiten soll die bzw. der Studierende die Kompetenz nachweisen, ausge-
wahlte Fragestellungen anhand der Fachliteratur und weiterer Arbeitsmaterialien in einer be-
grenzten Zeit bearbeiten zu kénnen. Ferner soll festgestellt werden, ob sie bzw. er Uber die
grundlegenden Techniken wissenschaftlichen Arbeitens verfugt. Andere entsprechende schriftli-
che Arbeiten, namlich Hausarbeiten oder Belegarbeiten, sind den Seminararbeiten gleichgestellt.
Sofern in den Modulbeschreibungen ausgewiesen, schlieBen Seminararbeiten und andere ent-
sprechende schriftliche Arbeiten auch den Nachweis der Kompetenz ein, ihre Ergebnisse schlis-
sig darlegen und diskutieren zu kénnen.

(2) Fur Seminararbeiten und andere entsprechende schriftliche Arbeiten gilt 8 6 Absatz 2
entsprechend.

(3) Seminararbeiten und andere entsprechende schriftliche Arbeiten dirfen maximal einen
zeitlichen Umfang von 120 Stunden haben. Der konkrete Umfang wird jeweils in der Modulbe-
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schreibung festgelegt. Daraus abgeleitet ist die Frist zur Abgabe im Rahmen der Aufgabenstel-
lung festzulegen.

§8
Projektarbeiten

(1) Durch Projektarbeiten, die auch interdisziplindren Charakter haben kdnnen, wird in der
Regel die Fahigkeit zur Teamarbeit und insbesondere zur Entwicklung, Durchsetzung und Prasen-
tation von Konzepten nachgewiesen. Hierbei soll die bzw. der Studierende die Kompetenz nach-
weisen, an einer groRReren Aufgabe Ziele definieren sowie interdisziplindare Lésungsansatze und
Konzepte erarbeiten zu kdnnen.

(2) FOr Projektarbeiten gilt 8 6 Absatz 2 entsprechend.

(3) Der zeitliche Umfang der Projektarbeiten wird jeweils in den Modulbeschreibungen fest-
gelegt und betragt maximal 5 Wochen. Daraus abgeleitet ist die Frist zur Abgabe im Rahmen der
Aufgabenstellung festzulegen.

(4) Bei einer in Form einer Teamarbeit erbrachten Projektarbeit mussen die Einzelbeitrage
deutlich erkennbar und bewertbar sein und die Anforderungen nach Absatz 1 erfullen.

§9
Miindliche Prufungsleistungen

(1) Durch mundliche Prufungsleistungen soll die bzw. der Studierende die Kompetenz nach-
weisen, die Zusammenhange des Prifungsgebietes erkennen und spezielle Fragestellungen in
diese Zusammenhange einordnen zu kénnen. Ferner soll festgestellt werden, ob die bzw. der
Studierende Uber ein dem Stand des Studiums entsprechendes Grundlagenwissen verflgt.

(2) Miundliche Prufungsleistungen werden in der Regel vor mindestens zwei Priferinnen und
Prufern (Kollegialprifung) oder vor einer Priferin bzw. einem Prufer in Gegenwart einer sach-
kundigen bzw. eines sachkundigen Beisitzers (8 19) nach MalRgabe der Modulbeschreibung als
Gruppenprufung mit bis zu 3 Personen oder als Einzelprufung abgelegt.

(3) Muandliche Priufungsleistungen haben eine Dauer von 15 bis 45 Minuten. Die konkrete
Dauer wird jeweils in den Modulbeschreibungen festgelegt.

(4) Die wesentlichen Gegenstande und Ergebnisse der mindlichen Prifungsleistungen sind
in einem Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis ist der bzw. dem Studierenden im Anschluss an die
mundliche Priufungsleistung bekannt zu geben.

(5) Studierende, die sich in einem spateren Prifungstermin der gleichen Prifungsleistung
unterziehen wollen, sollen im Rahmen der raumlichen Verhaltnisse als Zuhdrerinnen und Zuho-
rer zugelassen werden, es sei denn, die bzw. der zu prifende Studierende widerspricht. Die Zu-
lassung erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe der Prifungsergebnisse.
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§10
Referate

(1) Durch Referate soll die bzw. der Studierende die Kompetenz nachweisen, spezielle Frage-
stellungen aufbereiten und prasentieren zu kdnnen. Die Ausgestaltung inklusive Dauer ist durch
die Aufgabenstellung festzulegen.

(2) 86 Absatz 2 Satz 1 und 2 gilt entsprechend. Die bzw. der fir die Lehrveranstaltung, in der
das Referat ausgegeben und gegebenenfalls gehalten wird, zustandige Lehrende soll eine der
Pruferinnen bzw. einer der Prifer sein.

(3) §9 Absatz 4 gilt entsprechend.

§11
Sonstige Priifungsleistungen

(1) Durch andere kontrollierte, nach gleichen MaRRstaben bewertbare und in den Modulbe-
schreibungen inklusive der Anforderungen sowie gegebenenfalls der Dauer bzw. des zeitlichen
Umfangs konkret benannte Prifungsleistungen (sonstige Prifungsleistungen), soll die bzw. der
Studierende die vorgegebenen Leistungen erbringen. Ist ein zeitlicher Umfang angegeben, ist
daraus abgeleitet die Frist zur Abgabe im Rahmen der Aufgabenstellung festzulegen. Sonstige
Prufungsleistungen sind Recherchen, Kolloquiumsbeitrage, Praktikumsprotokolle, Protokolle.

(2) Bei einer Recherche werden die durch Nachforschung zu einem vorgegebenen Thema
gewonnenen Informationen mit Quellenangaben in schriftlicher Form festgehalten. Ein Kolloqui-
umsbeitrag ist der Beitrag zu einem fachlichen Gedankenaustausch bzw. einer wissenschaftli-
chen Diskussion in mundlicher oder schriftlicher Form. Das Praktikumsprotokoll ist ein formali-
sierter Bericht Uber die Tatigkeit im Praktikum und deren Ergebnisse. Ein Protokoll zu Laborprak-
tika umfasst die Darlegung der Ergebnisse der Labortatigkeit. Multimedial gestutzte Prufungsleis-
tungen sind mundliche oder schriftliche Prifungsleistungen, in deren Verlauf Aufgaben am PC
geldst werden mussen.

(3) Fur schriftliche sonstige Prufungsleistungen gilt 8 6 Absatz 2 entsprechend. Fur nicht
schriftliche sonstige Prifungsleistungen gelten § 9 Absatz 2 und 4 entsprechend.

§12
Bewertung der Prufungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten,
Bekanntgabe der Priifungsergebnisse

(1) Die Bewertung fur die einzelnen Prifungsleistungen wird von den jeweiligen Priferinnen
und Prifern festgesetzt. Daflr sind folgende Noten zu verwenden:

1 =sehr gut = eine hervorragende Leistung;
2=gut = eine Leistung, die erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderun-
gen liegt;

3 = befriedigend
4 = gusreichend
5 = nicht ausreichend

eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht;

eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforderungen genugt;
eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen
nicht mehr genugt.

Zur differenzierten Bewertung kénnen einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte angehoben
oder abgesenkt werden; die Noten 0,7, 4,3, 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen. Eine einzelne
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Prufungsleistung wird lediglich mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden” bewertet (unbenotete
Prufungsleistung), wenn die entsprechende Modulbeschreibung dies ausnahmsweise vorsieht. In
die weitere Notenberechnung gehen mit ,bestanden” bewertete unbenotete Prifungsleistungen
nicht ein; mit ,nicht bestanden” bewertete unbenotete Prifungsleistungen gehen in die weitere
Notenberechnung mit der Note 5 (nicht ausreichend) ein.

(2) Die Modulnote ergibt sich aus dem gegebenenfalls gemal der Modulbeschreibung ge-
wichteten Durchschnitt der Noten der Prifungsleistungen des Moduls. Es wird nur die erste De-
zimalstelle hinter dem Komma bertcksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestri-
chen. Die Modulnote lautet bei einem Durchschnitt
bis einschlieBlich 1,5 = sehr gut,
von 1,6 bis einschlieBlich 2,5 gut,
von 2,6 bis einschlieBlich 3,5 befriedigend,
von 3,6 bis einschlieBlich 4,0 ausreichend,
ab 4,1 = nicht ausreichend.

(3) Modulprtfungen, die nur aus einer unbenoteten Prifungsleistung bestehen, werden ent-
sprechend der Bewertung der Prifungsleistung lediglich mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden”
bewertet (unbenotete Modulprifungen). In die weitere Notenberechnung gehen unbenotete
Modulprufungen nicht ein.

(4) Fur die Bachelorprifung wird eine Gesamtnote gebildet, die sich zu 20 Prozent aus der
Note der Bachelorarbeit, zu 80 Prozent aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Mo-
dulprifungen zusammensetzt. Der gewichtete Durchschnitt ergibt sich aus den mit Faktoren
gewichteten Modulnoten gemalR Anlage 2. Fur die Bildung der Gesamtnote gilt
Absatz 2 Satz 2 und 3 entsprechend. Ist die Gesamtnote 1,2 oder besser wird zusatzlich das Pra-
dikat ,mit Auszeichnung bestanden” verliehen.

(5) Die Gesamtnote der Bachelorprifung wird zusatzlich als relative Note entsprechend der
ECTS-Bewertungsskala ausgewiesen.

(6) Die Modalitaten zur Bekanntgabe der Prifungsergebnisse sind den Studierenden durch
fakultatsubliche Verdéffentlichung mitzuteilen.

§13
Versdaumnis, Rucktritt, Tduschung, Ordnungsverstol

(1) Eine Prafungsleistung gilt als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bzw. ,nicht bestanden” bewer-
tet, wenn die bzw. der Studierende einen fur sie bzw. ihn bindenden Prufungstermin ohne trifti-
gen Grund versaumt oder ohne triftigen Grund zurticktritt. Dasselbe gilt, wenn eine Prufungsleis-
tung nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird.

(2) Der fur den Rucktritt oder das Versaumnis geltend gemachte Grund muss dem Prifungs-
amt unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit einer bzw.
eines Studierenden oder einer wahrend der Prufung eingetretenen Prifungsunfahigkeit ist in der
Regel ein arztliches Attest, in Zweifelsfallen ein amtsarztliches Attest vorzulegen. Soweit die Ein-
haltung von Fristen flr die erstmalige Meldung zu Prifungen, die Wiederholung von Prifungen,
die Grunde fur das Versaumnis von Prufungen und die Einhaltung von Bearbeitungszeiten fur
Prafungsarbeiten betroffen sind, steht der Krankheit der bzw. des Studierenden die Krankheit
eines von ihr bzw. ihm Uberwiegend allein zu versorgenden Kindes gleich. Wird der Grund aner-
kannt, so wird ein neuer Termin anberaumt. Die bereits vorliegenden Prifungsergebnisse sind in
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diesem Fall anzurechnen. Uber die Genehmigung des Ruicktritts bzw. die Anerkennung des Ver-
saumnisgrundes entscheidet der Prafungsausschuss.

(3) Versucht die bzw. der Studierende, das Ergebnis ihrer bzw. seiner Prufungsleistungen
durch Tauschung, beispielsweise durch das Mitfuhren oder die Benutzung nicht zugelassener
Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt aufgrund einer entsprechenden Feststellung durch den Pra-
fungsausschuss die betreffende Prifungsleistung als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet. Ent-
sprechend werden unbenotete Prifungsleistungen als mit ,nicht bestanden” bewertet. Eine Stu-
dierende bzw. ein Studierender, die bzw. der den ordnungsgemal3en Ablauf des Prufungstermins
stort, kann von der jeweiligen Priferin bzw. vom jeweiligen Prifer oder von der bzw. dem jeweili-
gen AufsichtfiUhrenden von der Fortsetzung der Prifungsleistung ausgeschlossen werden; in
diesem Fall gilt die Prifungsleistung als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet. In schwerwiegen-
den Fallen kann der Prufungsausschuss die Studierende bzw. den Studierenden von der Erbrin-
gung weiterer Prifungsleistungen ausschlieBen. Der Prifungsverstol3 wird von der jeweiligen
Priferin bzw. vom dem jeweiligen Prifer oder von der bzw. dem Aufsichtsfihrenden festgestellt
und im Prufungsprotokoll vermerkt.

(4) Eine Studierende bzw. ein Studierender, die bzw. der den ordnungsgemafien Ablauf des
Prafungstermins stort, kann von der jeweiligen Priferin oder dem jeweiligen Prifer oder von der
bzw. dem Aufsichtsfihrenden von der Fortsetzung der Prifungsleistung ausgeschlossen werden;
in diesem Fall gilt die Prifungsleistung als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bzw. mit ,nicht bestan-
den” bewertet. In schwerwiegenden Fallen, insbesondere bei Wiederholung, kann der Prifungs-
ausschuss die bzw. den Studierenden von der Erbringung weiterer Prifungsleistungen ausschlie-
Ben.

(5) Die Absatze 1 bis 4 gelten fur Prufungsvorleistungen und die Bachelorarbeit entspre-
chend.

8§14
Bestehen und Nichtbestehen

(1) Eine Modulprufung ist bestanden, wenn die Modulnote mindestens ,ausreichend” (4,0) ist
bzw. die unbenotete Modulprufung mit ,bestanden” bewertet wurde. Ist die Modulprufung be-
standen, werden die dem Modul in der Modulbeschreibung zugeordneten Leistungspunkte er-
worben.

(2) Die Bachelorprufung ist bestanden, wenn die Modulprifungen und die Bachelorarbeit be-
standen sind. Die Bachelorarbeit ist bestanden, wenn sie mindestens mit ,ausreichend” (4,0) bewertet
wurde.

(3) Eine Modulprifung ist nicht bestanden, wenn die Modulnote schlechter als ,,ausreichend”
(4,0) ist oder die Modulprtfung mit ,nicht bestanden” bewertet wurde.

(4) Eine Modulprufung ist endgliltig nicht bestanden, wenn die Modulnote nicht mindestens
sausreichend” (4,0) ist oder die Modulprufung mit ,nicht bestanden” bewertet wurde und ihre
Wiederholung nicht mehr méglich ist oder eine von der Modulprifung umfasste Prifungsvorleis-
tung nicht bestanden ist und nicht mehr wiederholt werden kann. Die Bachelorarbeit ist endgul-
tig nicht bestanden, wenn sie nicht mindestens mit ,,ausreichend” (4,0) bewertet wurde und eine
Wiederholung nicht mehr méglich ist.
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(5) Die Bachelorprufung ist nicht bestanden bzw. endgultig nicht bestanden, wenn entweder
eine Modulprufung oder die Bachelorarbeit nicht bestanden bzw. endgultig nicht bestanden sind.
§ 3 Absatz 1 bleibt unberthrt. Im Falle des endgtiltigen Nichtbestehens eines Modul des Wahl-
pflichtbereichs wird das endguiltige Nichtbestehen der Bachelorprifung erst dann nach § 18 Ab-
satz 4 beschieden, wenn die bzw. der Studierende nicht binnen eines Monats nach Bekanntgabe
des Ergebnisses der Modulprifung umwahlt oder eine Umwahl gemald 8 6 Absatz 2 Satz 4 Studi-
enordnung nicht mehr méglich ist.

(6) Hat die bzw. der Studierende eine Modulprifung nicht bestanden oder wurde die Ba-
chelorarbeit schlechter als ,ausreichend” (4,0) bewertet, wird der bzw. dem Studierenden eine
Auskunft dartber erteilt, ob und gegebenenfalls in welchem Umfang sowie in welcher Frist das
Betreffende wiederholt werden kann.

(7) Hat die bzw. der Studierende die Bachelorprifung nicht bestanden, wird ihr bzw. ihm auf
Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise sowie der Exmatrikulationsbescheini-
gung eine Bescheinigung ausgestellt, welche die erbrachten Prifungsbestandteile und deren
Bewertung sowie gegebenenfalls die noch fehlenden Prifungsbestandteile enthalt und erkennen
lasst, dass die Bachelorprifung nicht bestanden ist.

§15
Freiversuch

(1) Modulprtfungen kdnnen bei Vorliegen der Zulassungsvoraussetzungen auch vor den im
Studienablaufplan festgelegten Semestern abgelegt werden (Freiversuch).

(2) Auf Antrag der bzw. des Studierenden kénnen im Freiversuch bestandene Modulprtfun-
gen oder mindestens mit ,ausreichend” (4,0) bewertete Prufungsleistungen zur Verbesserung der
Note zum nachsten reguldren Prufungstermin einmal wiederholt werden. In diesen Fallen zahlt
die bessere Note. Form und Frist des Antrags werden vom Prifungsausschuss festgelegt und
fakultatsublich bekannt gegeben. Nach Verstreichen des nachsten reguldren Prifungstermins
oder der Antragsfrist ist eine Notenverbesserung nicht mehr moglich. Bei der Wiederholung ei-
ner Modulprufung zur Notenverbesserung werden Prufungsleistungen, die im Freiversuch min-
destens mit ,ausreichend” (4,0) bewertet wurden, auf Antrag der bzw. des Studierenden ange-
rechnet. Prifungsleistungen, die im Freiversuch mit ,bestanden” bewertet wurden, werden von
Amts wegen angerechnet.

(3) Eine im Freiversuch nicht bestandene Modulprifung gilt als nicht durchgefihrt. Prifungs-
leistungen, die mindestens mit ,ausreichend” (4,0) bzw. mit ,bestanden” bewertet wurden, wer-
den im folgenden Prufungsverfahren angerechnet. Wird fir Prifungsleistungen die Moglichkeit
der Notenverbesserung nach Absatz 2 in Anspruch genommen, wird die bessere Note angerech-
net.

(4) Uber § 3 Absatz 4 hinaus werden auch Zeiten von Unterbrechungen des Studiums wegen
einer langer andauernden Krankheit der bzw. des Studierenden oder eines Uberwiegend von ihr
bzw. ihm zu versorgenden Kindes sowie Studienzeiten im Ausland bei der Anwendung der Frei-
versuchsregelung nicht angerechnet.
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§16
Wiederholung von Modulprifungen

(1) Nicht bestandene Modulprifungen kénnen innerhalb eines Jahres nach Abschluss des
ersten Prifungsversuches einmal wiederholt werden. Die Frist beginnt mit Bekanntgabe des
erstmaligen Nichtbestehens der Modulprifung. Nach Ablauf dieser Frist gelten sie erneut als
nicht bestanden.

(2) Eine zweite Wiederholungsprifung kann nur zum nachstmoglichen Priufungstermin
durchgefuhrt werden. Danach gilt die Modulprifung als endgultig nicht bestanden. Eine wei-tere
Wiederholungsprufung ist nicht zulassig.

(3) Die Wiederholung einer nicht bestandenen Modulprifung, die aus mehreren Prifungs-
leistungen besteht, umfasst nur die nicht mit mindestens ,ausreichend” (4,0) bzw. mit ,bestan-
den” bewerteten Prifungsleistungen. Bei der Wiederholung einer nicht bestandenen Modulpru-
fung, die eine oder mehrere wahlbare Prufungsleistungen umfasst, sind die Studierenden nicht
an die vorherige Wahl einer nicht mit mindestens ,ausreichend” (4,0) bzw. mit ,bestanden” be-
werteten Prifungsleistung gebunden.

(4) Die Wiederholung einer bestandenen Modulprifung ist nur in dem in § 15 Absatz 2 gere-
gelten Fall zulassig und umfasst alle Prufungsleistungen.

(5) Fehlversuche der Modulprifung aus dem gleichen oder anderen Studiengangen werden
Ubernommen.

§17
Anrechnung von Studien- und Prufungsleistungen, Studienzeiten und auBerhalb einer
Hochschule erworbenen Qualifikationen

(1) Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule erbracht worden sind, werden
auf Antrag der bzw. des Studierenden angerechnet, es sei denn, es bestehen wesentliche Unter-
schiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen. Weitergehende Vereinbarungen der Techni-
schen Universitat Dresden, der HRK, der KMK sowie solche, die von der Bundesrepublik Deutsch-
land ratifiziert wurden, sind gegebenenfalls zu beachten.

(2) AuBRerhalb einer Hochschule erworbene Qualifikationen werden auf Antrag der bzw. des
Studierenden angerechnet, soweit sie gleichwertig sind. Gleichwertigkeit ist gegeben, wenn In-
halt, Umfang und Anforderungen Teilen des Studiums im Bachelorstudiengang Verkehrswirt-
schaft an der Technischen Universitdt Dresden im Wesentlichen entsprechen. Dabei ist kein
schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzuneh-
men. AulRerhalb einer Hochschule erworbene Qualifikationen kdnnen hdchstens 50 % des Studi-
ums ersetzen.

(3) Studien- und Prufungsleistungen, die in der Bundesrepublik Deutschland im gleichen
Studiengang erbracht wurden, werden von Amts wegen Ubernommen.

(4) An einer Hochschule erbrachte Studien- und Prifungsleistungen kénnen trotz wesentli-
cher Unterschiede angerechnet werden, wenn sie aufgrund ihrer Inhalte und Qualifikationsziele
insgesamt dem Sinn und Zweck einer in diesem Studiengang vorhandenen Wahlmaoglichkeit ent-
sprechen und daher ein strukturelles Aquivalent bilden. Im Zeugnis werden die tatsachlich er-
brachten Leistungen ausgewiesen.
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(5) Werden Studien- und Prufungsleistungen nach Absatz 1, 3 oder 4 angerechnet bzw.
Ubernommen oder aul3erhalb einer Hochschule erworbene Qualifikationen nach Absatz 2 ange-
rechnet, erfolgt von Amts wegen auch die Anrechnung der entsprechenden Studienzeiten. Noten
sind - soweit die Notensysteme vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die weitere Notenbil-
dung einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden” aufge-
nommen, sie gehen nicht in die weitere Notenbildung ein. Eine Kennzeichnung der Anrechnung
im Zeugnis ist zulassig.

(6) Die Anrechnung erfolgt durch den Prifungsausschuss. Der Studierende hat die erforder-
lichen Unterlagen vorzulegen. Ab diesem Zeitpunkt darf das Anrechnungsverfahren die Dauer
von einem Monat nicht Uberschreiten. Bei Nichtanrechnung gilt § 18 Absatz 4 Satz 1.

§18
Prufungsausschuss

(1) Fuar die Durchfihrung und Organisation der Prifungen sowie fur die durch die Prifungs-
ordnung zugewiesenen Aufgaben wird fur den Bachelorstudiengang Verkehrswirtschaft ein Pru-
fungsausschuss gebildet. Dem Prifungsausschuss gehoren drei Hochschullehrerinnen und
Hochschullehrer, eine wissenschaftliche Mitarbeiterin bzw. ein wissenschaftlicher Mitarbeiter
sowie eine Studierende bzw. ein Studierender an. Mit Ausnahme des studentischen Mitglieds
betragt die Amtszeit drei Jahre. Die Amtszeit des studentischen Mitglieds erstreckt sich auf ein
Jahr.

(2) Die bzw. der Vorsitzende, die bzw. der stellvertretende Vorsitzende sowie die weiteren
Mitglieder und deren Stellvertreterinnen und Stellvertreter werden vom Fakultatsrat der Fakultat
Verkehrswissenschaften ,Friedrich List” bestellt, das studentische Mitglied auf Vorschlag des
Fachschaftsrates.

(3) Der Prufungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prifungsordnung ein-
gehalten werden. Er berichtet regelmaRig der Fakultat Uber die Entwicklung der Prufungs- und
Studienzeiten einschlielRlich der tatsachlichen Bearbeitungszeiten fir die Bachelorarbeit sowie
Uber die Verteilung der Modul- und Gesamtnoten. Der Bericht ist in geeigneter Weise durch die
Technische Universitat Dresden offen zu legen. Der Prufungsausschuss gibt Anregungen zur Re-
form der Prafungsordnung, der Studienordnung, der Modulbeschreibungen und des Studienab-
laufplans.

(4) Belastende Entscheidungen sind der bzw. dem betreffenden Studierenden schriftlich mit-
zuteilen, zu begrinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Der Prifungsaus-
schuss entscheidet als Prifungsbehdrde Uber Widerspriche in angemessener Frist und erlasst
die Widerspruchsbescheide.

(5) Die bzw. der Vorsitzende fuhrt im Regelfall die Geschafte des Prifungsausschusses. Der
Prufungsausschuss kann mit Zustimmung des studentischen Mitglieds zudem einzelne Aufgaben
der oder dem Vorsitzenden zur eigenstandigen Bearbeitung und Entscheidung Ubertragen; dazu
ist ein Beschluss zu fassen. Dies gilt nicht fur Entscheidungen nach Absatz 4 Satz 2. Werden ein-
zelne oder alle Mitglieder des Prifungsausschusses neu bestellt, so erlischt jede Ubertragung.

(6) Die Mitglieder des Prufungsausschusses haben das Recht, der Abnahme der Prifungsleis-
tungen beizuwohnen.
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(7) Die Mitglieder des Prufungsausschusses und deren Stellvertreterinnen und Stellvertreter
unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie
durch die bzw. den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(8) Auf der Grundlage der BeschlUsse des Prifungsausschusses organisiert das Prifungsamt
die Prufungen und verwaltet die Prafungsakten.

§19
Priferinnen und Priifer sowie Beisitzerinnen und Beisitzer

(1) Zu Pruferinnen und Prufern werden vom Prifungsausschuss Hochschullehrerinnen und
Hochschullehrer sowie andere Personen bestellt, die nach Landesrecht prufungsberechtigt sind.
Zur Beisitzerin bzw. zum Beisitzer wird nur bestellt, wer die entsprechende Bachelorprifung oder
eine mindestens vergleichbare Prufung erfolgreich abgelegt hat.

(2) Die bzw. der Studierende kann flr ihre bzw. seine Bachelorarbeit die Betreuerin bzw. den
Betreuer und fur mundliche Prifungsleistungen die Priferinnen und Prifer vorschlagen. Der
Vorschlag begrindet keinen Anspruch.

(3) Die Namen der Pruferinnen und Prufer sollen der bzw. dem Studierenden rechtzeitig be-
kannt gegeben werden.

(4) Fur die Pruferinnen und Prufer sowie Beisitzerinnen und Beisitzer gilt 8 18 Absatz 6 ent-
sprechend.

§20
Zweck der Bachelorpriifung

Das Bestehen der Bachelorprifung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Studien-
gangs. Dadurch wird festgestellt, dass die bzw. der Studierende die fachlichen Zusammenhange
Uberblickt, die Fahigkeit besitzt, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden, und
die fir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen griindlichen Fachkenntnisse erworben
hat.

§21
Zweck, Ausgabe, Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Bachelorarbeit

(1) Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass die bzw. der Studierende in der Lage ist, innerhalb ei-
ner vorgegebenen Frist Probleme des Studienfaches selbststandig nach wissenschaftlichen Me-
thoden zu bearbeiten.

(2) Die Bachelorarbeit kann von einer Professorin bzw. einem Professor oder einer anderen,
nach dem Sachsischen Hochschulfreiheitsgesetz prifungsberechtigten Person betreut werden,
soweit diese in einem fur den Bachelorstudiengang Verkehrswirtschaft relevanten Bereich an der
Technischen Universitat Dresden tatig ist. Soll die Bachelorarbeit von einer aul3erhalb tatigen
prufungsberechtigten Person betreut werden, bedarf es der Zustimmung der bzw. des Vorsit-
zenden des Prifungsausschusses.

(3) Die Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit erfolgt Uber den Prifungsausschuss. Thema
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und Ausgabezeitpunkt sind aktenkundig zu machen. Die bzw. der Studierende kann Themen-
wunsche dullern. Das Thema der Bachelorarbeit ist in der Regel aus einem der gewahlten
Schwerpunkte Verkehrswirtschaft des Wahlpflichtbereichs zu entnehmen. Uber Ausnahmen ent-
scheidet die bzw. der Vorsitzende des Prifungsausschusses. Auf Antrag der bzw. des Studieren-
den wird vom Prifungsausschuss die rechtzeitige Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit veran-
lasst. Das Thema wird spatestens zu Beginn des auf den Abschluss der letzten Modulprifung
folgenden Semesters von Amts wegen vom Prufungsausschuss ausgegeben. Auf schriftlichen
Antrag der bzw. des Studierenden kann der Prifungsausschuss eine Uberschreitung dieser Frist
gestatten.

(4) Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb von einem Monat nach Ausgabe zurtck-
gegeben werden. Eine Ruckgabe des Themas ist bei einer Wiederholung der Bachelorarbeit je-
doch nur zulassig, wenn die bzw. der Studierende bislang von dieser Mdéglichkeit keinen Ge-
brauch gemacht hat. Hat die bzw. der Studierende das Thema zurickgegeben, wird ihr bzw. ihm
unverzuglich gemal Absatz 3 Satz 1 bis 4 ein neues ausgegeben.

(5) Die Bachelorarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit erbracht werden, wenn der
als Bachelorarbeit der bzw. des Studierenden zu bewertende Einzelbeitrag aufgrund der Angabe
von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung
ermdoglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen nach Absatz 1
erfullt.

(6) Die Bachelorarbeit ist in deutscher oder in geeigneten Fallen, in dokumentierter Abspra-
che mit der Betreuerin bzw. dem Betreuer, in englischer oder einer weiteren Fremdsprache in
zwei maschinengeschriebenen und gebundenen Exemplaren sowie in digitaler Textform auf ei-
nem geeigneten Datentrager fristgemald beim Prifungsamt einzureichen. Der Abgabezeitpunkt
ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe hat die bzw. der Studierende schriftlich zu erklaren,
ob sie ihre bzw. er seine Arbeit - bei einer Gruppenarbeit ihren bzw. seinen entsprechend ge-
kennzeichneten Anteil der Arbeit - selbststandig verfasst und keine anderen als die angegebenen
Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.

(7) Die Bachelorarbeit ist von zwei Pruferinnen und Prifern einzeln gemal3 8 12 Absatz 1 Satz
1 bis 3 zu benoten. Die Betreuerin bzw. der Betreuer der Bachelorarbeit soll eine bzw. einer der
Priferinnen und Prufer sein und wenigstens eine bzw. einer der Pruferinnen und Prifer muss
dem Institut Wirtschaft und Verkehr der Fakultat Verkehrswissenschaften ,Friedrich List* angeho-
ren. Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht Uberschreiten.

(8) Die Note der Bachelorarbeit ergibt sich aus dem Durchschnitt der beiden Einzelnoten der
Priferinnen und Prifer. Weichen die Einzelnoten der Priferinnen und Prifer um mehr als zwei
Notenstufen voneinander ab, so ist der Durchschnitt der beiden Einzelnoten nur malRgebend,
sofern beide Priferinnen und Prifer damit einverstanden sind. Ist das nicht der Fall, so holt der
Prifungsausschuss eine Bewertung einer weiteren Priferin bzw. eines weiteren Prifers ein. Die
Note der Bachelorarbeit wird dann aus dem Durchschnitt der drei Einzelnoten gebildet. § 12 Ab-
satz 2 Satz 2 und 3 gelten entsprechend.

(9) Hat eine Priferin bzw. ein Prifer die Bachelorarbeit mindestens mit , ausreichend” (4,0),
die bzw. der andere mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet, so holt der Prifungsausschuss eine
Bewertung einer weiterin Priferin bzw. eines weiteren Priifers ein. Diese entscheidet Uber das
Bestehen oder Nichtbestehen der Bachelorarbeit. Gilt die Arbeit demnach als bestanden, so wird
die Note der Arbeit aus dem Durchschnitt der Einzelnoten der flr das Bestehen votierenden Be-
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wertungen, andernfalls der fir das Nichtbestehen votierenden Bewertungen gebildet. § 12 Ab-
satz 2 Satz 2 und 3 gelten entsprechend.

(10) Die Bachelorarbeit kann bei einer Note, die schlechter als ,ausreichend” (4,0) ist, inner-
halb eines Jahres einmal wiederholt werden. Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. Die
Wiederholung einer bestandenen Bachelorarbeit ist nicht zulassig.

§22
Zeugnis und Bachelorurkunde

(1) Uber die bestandene Bachelorprifung erhélt die bzw. der Studierende unverziglich,
moglichst innerhalb von vier Wochen, ein Zeugnis. In das Zeugnis der Bachelorprifung sind die
Modulbewertungen gemald § 27 Absatz 1, das Thema der Bachelorarbeit, deren Note und Be-
treuerin bzw. Betreuer, die Gesamtnote sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit Auszeichnung
bestanden” aufzunehmen. Die Bewertungen der einzelnen Prifungsleistungen werden auf einer
Beilage zum Zeugnis ausgewiesen. Auf Antrag der bzw. des Studierenden werden die Bewertun-
gen von Zusatzmodulen und die bis zum Abschluss der Bachelorprifung benétigte Fachstudien-
dauer in das Zeugnis aufgenommen und in einem Beiblatt zum Zeugnis angegeben werden.

(2) Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Bachelorprifung erhalt die bzw. der Studierende die
Bachelorurkunde mit dem Datum des Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des Bachelorgrades
beurkundet. Die Bachelorurkunde wird von der Rektorin bzw. vom Rektor und von der bzw. dem
Vorsitzenden des Prufungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Technischen Uni-
versitat Dresden versehen. Zusatzlich werden der bzw. dem Studierenden Ubersetzungen der
Urkunde und des Zeugnisses in englischer Sprache ausgehandigt.

(3) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem der letzte Prifungsbestandteil gemald
§ 14 Absatz 2 erbracht worden ist. Es wird unterzeichnet von der bzw. vom Vorsitzenden des Pru-
fungsausschusses und mit dem von der Fakultat gefuhrten Siegel der Technischen Universitat
Dresden versehen.

(4) Die Technische Universitat Dresden stellt ein Diploma Supplement (DS) entsprechend
dem ,Diploma Supplement Modell” von Europaischer Union/Europarat/UNESCO aus. Als Darstel-
lung des nationalen Bildungssystems (DS-Abschnitt 8) ist der zwischen KMK und HRK abgestimm-
te Text in der jeweils geltenden Fassung zu verwenden.

§23
Ungiultigkeit der Bachelorprifung

(1) Hat die bzw. der Studierende bei einer Prufungsleistung getduscht und wird diese Tatsa-
che erst nach Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so kann die Bewertung der Prufungsleis-
tung entsprechend § 13 Absatz 3 abgeandert werden. Gegebenenfalls kann die Modulprifung
vom Prifungsausschuss fur ,nicht ausreichend” (5,0) und die Bachelorprifung fur ,nicht bestan-
den” erklart werden. Entsprechendes gilt fir unbenotete Modulprifungen und die Bachelorar-
beit.

(2) Waren die Voraussetzungen fiir die Abnahme einer Prufungsleistung nicht erftllt, ohne
dass die bzw. der Studierende hiertber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aus-
handigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Modulpru-
fung geheilt. Hat die bzw. der Studierende vorsatzlich zu Unrecht das Ablegen einer Prufungsleis-
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tung erwirkt, so kann die Prufungsleistung mit der Modulprifung vom Priufungsausschuss fur
»hicht ausreichend” (5,0) bzw. ,nicht bestanden” und die Bachelorprufung fur ,nicht bestanden”
erklart werden. Entsprechendes gilt fir unbenotete Modulprifungen und die Bachelorarbeit.

(3) Der bzw. dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung zu ge-
ben.

(4) Das unrichtige Zeugnis ist vom Prufungsausschuss einzuziehen und gegebenenfalls ein
neues zu erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis sind auch die Bachelorurkunde, alle Ubersetzun-
gen sowie das Diploma Supplement einzuziehen, wenn die Bachelorprifung aufgrund einer Tau-
schung flr ,nicht bestanden” erklart wurde. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 ist
nach einer Frist von funf Jahren ab dem Datum des Zeugnisses ausgeschlossen.

§24
Einsicht in die Prufungsakten

Innerhalb eines Jahres nach Abschluss des Prifungsverfahrens wird der bzw. dem Studieren-
den auf Antrag in angemessener Frist Einsicht in seine schriftlichen Prifungsarbeiten, die darauf
bezogenen Gutachten und in die Prtfungsprotokolle gewahrt.

Abschnitt 2: Fachspezifische Bestimmungen

§25
Studiendauer, -aufbau und -umfang

(1) Die Regelstudienzeit nach 8 1 betragt sechs Semester.

(2) Das Studium ist modular aufgebaut und schliel3st mit der Bachelorarbeit ab. Das Studium
umfasst eine berufspraktische Tatigkeit von mindestens 4 Wochen.

(3) Durch das Bestehen der Bachelorprifung werden insgesamt 180 Leistungspunkte in den
Modulen sowie der Bachelorarbeit erworben.

§26
Fachliche Voraussetzungen der Bachelorprifung

(1) Fuar die Prufungsleistungen kdnnen Studienleistungen als Prifungsvorleistungen gefor-
dert werden. Deren Anzahl, Art und Ausgestaltung sind in den Modulbeschreibungen zu regeln,
ebenso kann die Anzahl der Wiederholungsmoglichkeiten beschrankt werden.

(2) FuUr die Zulassung zu den Prufungsleistungen des Moduls Produktion und Logistik wird
das Bestehen der Modulprufungen Einfuhrung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation
und Grundlagen des Rechnungswesens vorausgesetzt. FUr die Zulassung zu den Prufungsleis-
tungen des Moduls Einfuhrung in die Makrookonomie wird das Bestehen der Modulprifungen
Grundlagen Volks- und Verkehrswirtschaft sowie Grundlagen des Rechnungswesens vorausge-
setzt. FUr die Zulassung zu den Priufungsleistungen der Wahlpflichtmodule der Modulgruppe
Verkehrswirtschaft sowie des Moduls Berufspraktikum werden die Modulprifungen Mathematik
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far Wirtschaftswissenschaftler: Lineare Algebra, Grundlagen des Rechnungswesens, Einfihrung
in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation sowie Einfuhrung in Volks- und Verkehrswirt-
schaft vorausgesetzt, da diese grundlegende und unabdingbare Kenntnisse fur das wirtschafts-
wissenschaftlich orientierte Studium der Verkehrswirtschaft vermitteln.

(3) Bei Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit missen mindestens 130 Leistungspunkte er-
reicht sein.

§27
Gegenstand, Art und Umfang der Bachelorpriifung

(1) Die Bachelorprifung umfasst alle Modulprifungen des Pflichtbereichs und die der ge-
wahlten Module des Wahlpflichtbereichs sowie die Bachelorarbeit.

(2) Module des Pflichtbereichs sind:
Mathematik flr Wirtschaftswissenschaftler: Lineare Algebra
Mathematik flr Wirtschaftswissenschaftler: Analysis
Grundlagen des Rechnungswesens
Einfuhrung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation
Marketing und Nachhaltige Unternehmensfihrung
Jahresabschluss, Investition und Finanzierung
Produktion und Logistik
Grundlagen Volks- und Verkehrswirtschaft
Einfuhrung in die Makrodkonomie

. Recht fur Wirtschaftswissenschaftler

. Statistik

. Programmierung

. Grundlagen Verkehrsingenieurwesen

. Berufspraktische Tatigkeit

. Wissenschaftliches und praktisches Arbeiten

. Einfihrung in die Mikro6konomie

. Strategie und Wettbewerb.
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(3) Im Wahlpflichtbereich sind Module im Umfang von insgesamt 70 Leistungspunkten aus
den Modulgruppen Fremdsprachen, Verkehrswirtschaft, Vertiefung Verkehrsingenieurwesen
sowie Erganzende Qualifikationsziele nach MalRgabe der Anlage 1 zu wahlen.

(4) Die den Modulen zugeordneten erforderlichen Prufungsleistungen sowie deren Art und
Ausgestaltung werden in den Modulbeschreibungen festgelegt. Gegenstand der Prufungsleistun-
gen sind, soweit in den Modulbeschreibungen nicht anders geregelt, Inhalte und zu erwerbende
Kompetenzen des Moduls.

(5) Die bzw. der Studierende kann sich in weiteren als in Absatz 1 vorgesehenen Modulen
(Zusatzmodule) einer Prifung unterziehen. Diese Modulprifungen kénnen nach Absprache mit
der bzw. dem jeweils Anbietenden oder Pruferin bzw. Prufer fakultativ aus dem gesamten Modu-
langebot der Technischen Universitdt Dresden oder einer kooperierenden Hochschule erbracht
werden. Sie gehen nicht in die Berechnung des studentischen Arbeitsaufwandes ein. Sie bleiben
bei der Bildung der Gesamtnote unbertcksichtigt.
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§28
Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit

Die Bearbeitungszeit der studienbegleitenden Bachelorarbeit betragt 11 Wochen. Es werden
10 Leistungspunkte erworben. Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind
von der Betreuerin bzw. dem Betreuer so zu begrenzen, dass die Frist zur Einreichung der Ba-
chelorarbeit eingehalten werden kann. Im Einzelfall kann der Prifungsausschuss die Bearbei-
tungszeit auf begrindeten Antrag der bzw. des Studierenden ausnahmsweise um hdéchstens
4 Wochen verlangern, die Anzahl der Leistungspunkte bleibt hiervon unberihrt.

§29
Bachelorgrad

Ist die Bachelorprifung bestanden, wird der Hochschulgrad ,Bachelor of Science”
(abgekdrzt: B.Sc.) verliehen.

Abschnitt 3: Schlussbestimmungen

§30
Inkrafttreten, Veréffentlichung und Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Prufungsordnung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 2014 in Kraft und wird in den
Amtlichen Bekanntmachungen der Technischen Universitat Dresden veroffentlicht.

(2) Sie gilt fur alle ab Wintersemester 2014/2015 im Bachelorstudiengang Verkehrswirtschaft
immatrikulierten Studierenden.

(3) Fur die vor dem Wintersemester 2014/2015 immatrikulierten Studierenden gilt die fur sie

vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung gultige Prifungsordnung fir den Bachelorstudiengang
Verkehrswirtschaft fort.

Ausgefertigt aufgrund des Fakultatsratsbeschlusses der Fakultat Verkehrswissenschaften
JFriedrich List* vom 20. Oktober 2014 sowie der Genehmigung des Rektorates vom
2. Februar 2016.

Dresden, den 25. September 2017

Der Rektor
der Technischen Universitat Dresden

Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland Hans Muller-Steinhagen
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Anlage 1: Module des Wahlpflichtbereichs

Module des Wahlpflichtbereichs sind:

1. in der Modulgruppe Fremdsprachen

a)
b)
0
d)
e)

f)

Elementarstufe Fremdsprachen

Erweiterungsmodul Elementarstufe Fremdsprachen

Einfihrung in die Berufs- und Wissenschaftssprache EBW 1+2

Schriftliche Kommunikation in Hochschule und Beruf, Bewerbungstraining EBW 3
Einflhrung in die Berufs- und Wissenschaftssprache - Fortgeschrittene (EBW-F 1+2)
Schriftliche Kommunikation in Hochschule und Beruf, Bewerbungstraining - Fortgeschrit-
tene (EBW - F 3)

wovon die Module nach Buchstabe a und b oder die Module nach Buchstabe c und d oder die
Module nach Buchstabe e und f zu wahlen sind.

2. in der Modulgruppe Verkehrswirtschaft

a)

im Schwerpunkt Management von Verkehrs- und Logistikunternehmen die Module
aa) Grundlagen Management von Verkehrs- und Logistikunternehmen

bb) Vertiefung Management von Verkehrs- und Logistikunternehmen

cc) Spezifische Aspekte des Managements von Verkehrs- und Logistikunternehmen
im Schwerpunkt Staat und Markt im Verkehr die Module

aa) Grundlagen Staat und Markt im Verkehr

bb) Vertiefung Staat und Markt im Verkehr

cc) Spezifische Aspekte von Staat und Markt im Verkehr

im Schwerpunkt Raumwirtschaft die Module

aa) Grundlagen Raumwirtschaft

bb) Vertiefung Raumwirtschaft

cc) Spezifische Aspekte der Raumwirtschaft

im Schwerpunkt Verkehrsékonometrie und -statistik die Module

aa) Grundlagen Verkehrstkonometrie und -statistik

bb) Vertiefung Verkehrsékonometrie und -statistik

cc) Spezifische Aspekte der Verkehrsékonometrie und -statistik

im Schwerpunkt Data Analytics im Verkehrswesen

aa) Data Analytics - Grundlagen

bb) Vertiefung Data Analytics

cc) Spezifische Aspekte von Data Analytics

Es sind drei Schwerpunkte zu wahlen, aus denen jeweils die Module nach Buchstabe aa und bb
(Grundlagen- und Vertiefungsmodul) zu wahlen sind. In einem der drei gewahlten Schwerpunkte
ist zudem das Modul nach Buchst. cc (Spezifische Aspekte) zu wahlen.

3. inder Modulgruppe Vertiefung Verkehrsingenieurwesen

a)
b)
c)
d)
e)

f)

Verkehrsplanung und -technik

Bahnsysteme

Betrieblich-logistische Strukturen des Luftverkehrs
Prozessautomatisierung in der Verkehrstelematik
Nachrichtenverkehrssysteme

Elektro-, informations- und kommunikationstechnische Grundlagen

wovon ein Modul zu wahlen ist.

4, in der Modulgruppe Erganzende Qualifikationsziele
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Fachgebiet Betriebswirtschaftslehre

a)
b)
0
d)
e)
f)
g)
h)
D)
)
k)
1)

Distributionslogistik
Produktionslogistik

Unternehmerisches Handeln
Einflhrung in die Energiewirtschaft
Erneuerbare Energien - Technologie und Potentiale
Internationale Rechnungslegung
Konzernrechnungslegung

Grundlagen des Finanzmanagements
Instrumente des Finanzmanagements
Grundlagen des Personalmanagements
Innovations- und Produktmanagement
Strategisches Produktionsmanagement

m) Operatives Produktionsmanagement
Fachgebiet Volkswirtschaftslehre

n)
0)
P)
Q)
N
s)

Industrie6konomik Grundlagen
Industrie6konomik Vertiefung
Offentliche Einnahmen
Okonomische Theorie der Politik
Rechtfertigung der Staatstatigkeit
Verteilungstheorie und -politik

Fachgebiet Verkehrsingenieurwesen

t)

u)
V)
w)
X)
y)

Bahnbetriebssicherung

Planung & Gestaltung von Luft- und StraRenverkehrsanlagen

Grundlagen Schienenfahrzeugtechnik
Vertiefung Schienenfahrzeugtechnik |
Grundlagen Kraftfahrzeugtechnik
Verkehrsdkologie

Fachgebiet Fremdsprachen

2)

Fremdsprachliche Fachkommunikation

von denen Module im Umfang von 15 Leistungspunkten zu wahlen sind. Alternativ kdnnen
zudem auch Module der Modulgruppen Fremdsprachen, Vertiefung Verkehrsingenieurwe-
sen oder Grundlagen- und Vertiefungsmodule der Modulgruppe Verkehrswirtschaft gewahlt
werden, wenn diese nicht bereits in den betreffenden Modulgruppen gewahlt worden sind.

Hinweis: Dies ist eine rechtlich nicht bindende Lesefassung der Studienordnung auf Basis der
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Anlage 2: Wichtung der Module mit Faktoren zur Bildung der Gesamtnote

Modul | Faktor

Pflichtmodule

Mathematik fur Wirtschaftswissenschaftler: Lineare Algebra

Mathematik fur Wirtschaftswissenschaftler: Analysis

Grundlagen des Rechnungswesens

Einfuhrung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation

Marketing und Nachhaltige Unternehmensfuhrung

Jahresabschluss, Investition und Finanzierung

Produktion und Logistik

Grundlagen Volks- und Verkehrswirtschaft

Einfuhrung in die Makrodkonomie

Recht fur Wirtschaftswissenschaftler

Statistik

Programmierung

Grundlagen Verkehrsingenieurwesen

Berufspraktische Tatigkeit

Wissenschaftliches und praktisches Arbeiten

Einfuhrung in die Mikro6konomie

PR (2N = NN[= =N =

Strategie und Wettbewerb

Wahlpflichtmodule

Modulgruppe Fremdsprache

Elementarstufe Fremdsprache

Erweiterungsmodul Elementarstufe Fremdsprache

Einfuhrung in die Berufs- und Wissenschaftssprache (EBW 1+2)

NININN

Schriftliche Kommunikation in Hochschule und Beruf, Bewerbungstrai-
ning (EBW 3)

Einfuhrung in die Berufs- und Wissenschaftssprache - Fortgeschrittene
(EBW-F 1+2)

Schriftliche Kommunikation in Hochschule und Beruf, Bewerbungstrai-
ning - Fortgeschrittene (EBW - F 3)

Modulgruppe Verkehrswirtschaft

Grundlagen Management von Verkehrs- und Logistikunternehmen 3

w

Vertiefung Management von Verkehrs- und Logistikunternehmen

w

Spezifische Aspekte des Managements von Verkehrs- und Logistikunter-
nehmen

Grundlagen Staat und Markt im Verkehr

Vertiefung Staat und Markt im Verkehr

Spezifische Aspekte von Staat und Markt im Verkehr

Grundlagen Raumwirtschaft

Vertiefung Raumwirtschaft

Spezifische Aspekte der Raumwirtschaft

Grundlagen Verkehrsdkonometrie und -statistik

Vertiefung Verkehrsékonometrie und -statistik

Spezifische Aspekte der Verkehrsdkonometrie und -statistik

Data Analytics - Grundlagen

WwwWwwwwjwlw|lw|w(w

Vertiefung Data Analytics
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Spezifische Aspekte von Data Analytics 3
Modulgruppe Vertiefung Verkehrsingenieurwesen

Verkehrsplanung und -technik 4
Bahnsysteme 4
Betrieblich-logistische Strukturen des Luftverkehrs

Prozessautomatisierung in der Verkehrstelematik 4
Nachrichtenverkehrssysteme 4
Elektro-, informations- und kommunikationstechnische Grundlagen 4

Modulgruppe Erganzende Qualifikationsziele

Distributionslogistik

Produktionslogistik

Unternehmerisches Handeln

Einfuhrung in die Energiewirtschaft

Erneuerbare Energien - Technologie und Potentiale

Internationale Rechnungslegung

Konzernrechnungslegung

Grundlagen des Finanzmanagements

Instrumente des Finanzmanagements

Grundlagen des Personalmanagements

Innovations- und Produktmanagement

Strategisches Produktionsmanagement

Operatives Produktionsmanagement

Industrieékonomik Grundlagen

Industrieékonomik Vertiefung

Offentliche Einnahmen

Okonomische Theorie der Politik

Rechtfertigung der Staatstatigkeit

Verteilungstheorie und -politik

Bahnbetriebssicherung

Planung & Gestaltung von Luft- und StralRenverkehrsanlagen

Grundlagen Schienenfahrzeugtechnik

Vertiefung Schienenfahrzeugtechnik |

Grundlagen Kraftfahrzeugtechnik

Verkehrsokologie

Fremdsprachliche Fachkommunikation

NININININININININININININININIBRINININININIRA[EAINININ

Hinweis: Dies ist eine rechtlich nicht bindende Lesefassung der Studienordnung auf Basis der
amtlichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Anderungssatzungen.

23



	Lesefassung der Prüfungsordnung
	für den Bachelorstudiengang Verkehrswirtschaft
	Gültig zum 1.10.2020
	Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang  Verkehrswirtschaft
	Abschnitt 1: Allgemeine Bestimmungen
	Regelstudienzeit
	Prüfungsaufbau
	Fristen und Termine
	Arten der Prüfungsleistungen
	Klausurarbeiten
	Seminararbeiten und andere entsprechende schriftliche Arbeiten
	Projektarbeiten
	Mündliche Prüfungsleistungen

	Referate
	Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten, Bekanntgabe der Prüfungsergebnisse
	Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	Bestehen und Nichtbestehen
	Freiversuch
	Wiederholung von Modulprüfungen

	Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen, Studienzeiten und außerhalb einer Hochschule erworbenen Qualifikationen
	Prüfungsausschuss
	Prüferinnen und Prüfer sowie Beisitzerinnen und Beisitzer
	Zweck der Bachelorprüfung
	Zweck, Ausgabe, Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Bachelorarbeit

	Zeugnis und Bachelorurkunde
	Ungültigkeit der Bachelorprüfung

	Einsicht in die Prüfungsakten
	Studiendauer, -aufbau und -umfang

	Fachliche Voraussetzungen der Bachelorprüfung
	Bachelorgrad

	§ 30
	Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen



